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Die Gruppenübungen des Bachelor-Moduls ,,Informatik für Maschinenbauingenieure” im 1. Semester
wurden nach den Leitideen eines forschungsbezogenen Studiums neu konzipiert. Besondere Her-
ausforderung ist hierbei die Studierendenanzahl von fast 550 Teilnehmenden der Fachrichtungen
Maschinen- und Schiffsbau. Das Modul besteht aus einer Vorlesung (2 SWS), einer Hörsaalübung (1
SWS) und aus Gruppenübungen (2 SWS). Dabei werden 42 Stunden als Präsenzstudium in den Modul-
Veranstaltungen und 138 Stunden im Semester als Selbststudium absolviert. Ein Qualifizierungspro-
gramm bot nun die Möglichkeit diese Veranstaltung zu analysieren und didaktisch weiter zu opti-
mieren.
Das intendierte Ziel des Moduls ,,Informatik für Maschinenbauingenieure” ist es, dass Studierende
grundlegende Konzepte der Informatik und Programmierung verstehen sowie anwenden können. Im
Besonderen sollen sie eigene Softwarelösungen im Team zu entwickeln können.
Die Herausfordung bei der methodischen Konzeption des Moduls war der Kontrast zwischen den
anspruchsvollen Lernzielen und der großen Teilnehmendenzahl. Dies wurde durch eine Neustruk-
turierung der Gruppenübung realisiert, sodass den Studierenden ein praxisnaher Einstieg in die In-
formatik ermöglicht werden kann. In Dreiergruppen werden Informatikaufgaben in der Selbststu-
dienzeit bearbeitet. Diese Hausübungen werden dann in den von geschulten Tutoren geleiteten Grup-
penübungen besprochen. Danach reichen die Gruppen ihre Aufgaben in einem Online-Portal ein. Hier
korrigieren eigens vom Institut für Eingebettete Systeme entwickelte Algorithmen die eingereichten
Lösungen der Studierendenen und erzeugen ein automatisches Feedback. Durch einen Klausurbonus
wird die Eigenleistung der Gruppe honoriert.
Es gab eine Großzahl von positiven Feedback seitens der Studierenden. Besonders wertgeschätzt
wurde die Möglichkeit selber programmieren und anwenden zu können. Besonders betont wurde dies
von Teilnehmenden, die an der Veranstaltung vor der Umstruktutierung teilgenommen haben. Doch
auch ein sehr hoch eingeschätzter Zeitaufwand wurde in der Lehrevaluation Ende des Wintersemeters
2017/18 berichtet. Zudem wurden Unstimmigkeiten bei der Arbeit in den gebildeten Basisgruppen
angemerkt.
Ausgehend von der erwähnten Lehrevaluation und von mehreren persönlichen Gesprächen mit Teil-
nehmenden können sich die Modulverantwortlichen folgende Anpassungen vorstellen. Zum einen soll
ein Leitfaden entwickelt werden, der an die Basisgruppen ausgeteilt wird, sodass die Zielvereinbarungen
zwischen Lehrenden und Studierenden transparenter sind. Dadurch können häufig gestellte Fragen di-
rekt beantwortet und möglichen Konflikte in den Gruppen vorgebeugt werden. Zum Anderen wird das
Bonuspunktesystem für die eingereichten Hausübungen überarbeitet. Es soll ein gestaffeltes System
eingeführt werden, um das Maß an investierter Arbeit berücksichtigen zu können.
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